
 

   

„Gott gebe uns ein fröhliches Herz“ war 

das Motto des Einschulungsgottesdienstes 

in Bad Münster am Stein. Gott hat uns 

lieb und schützt uns. Darauf dürfen wir 

vertrauen. Die Schulzeit soll eine fröhli-

che Zeit werden. Liebevoll war der Got-

tesdienst von Pfarrerin Katy Christmann  

zusammen und Lehrern vorbereitet, jedes 

Kind wurde von ihr und Diakon Wolf-

gang Rychlewski gesegnet, bevor es in 

die Schule ging. Insgesamt acht Einschu-

lungsgottesdienste gab es in unserer Pfar-

reiengemeinschaft, dazu der Gottesdienst 

in Hl. Kreuz für Fünftklässler. Es war der 

Start in einen ganz neuen Lebensabschnitt 

für die Kinder. Voller Vorfreude, Erwar-

tung und Spannung sind die Kinder ihren 

Weg in die neue Schule gegangen: End-

lich geht es los! Für jeden Schüler und 

Lehrer ist der Beginn des neuen Schuljah-

res wieder ein aufregender Start.  

Wir wissen aber auch, wie schnell der 

Zauber des Neuen verfliegt und der Stun-

denplan das Schülerdasein diktiert. Und 

nicht zuletzt ist es der Ehrgeiz mancher 

Eltern, der einer fröhlichen Schulzeit ent-

gegensteht.  

So geht mit Gott in das neue Schuljahr, 

vertraut euren geschenkten Gaben und 

macht das Beste daraus! Wenn das Herz 

dabei fröhlich hüpfen kann, seid ihr gut 

gerüstet.                                 Maria Louen 

Weitere Themen im Heft 

 Brief ans Bistum geschrieben  > S. 2 

 Zeit des Aufbruchs                   > S. 5  

 Zusammen sind wir Heimat    > S. 4  

 Gottesdienste                     > S. 5 – 9 

 Hildegard-Pilgerwanderweg  > S. 11 

 Urlaubskirchen                      > S. 16 

Start in die Schule mit fröhlichem Herz und Gottes Segen 
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Pfarrbrief der katholischen Pfarreiengemeinschaft Bad Kreuznach 

21. August bis 17. September 2017 

Bad Kreuznach Norheim Nr. 8 Jahrgang 55 Einzelverkauf 50 Cent 

Herzliche Collage zur Einschulung in Bad Münster.                          Foto: K. Christmann 

Die Vorschulkinder  

nahmen in der Kita 

St. Josef vor den  

Sommerferien   

Abschied. Die  

Vorfreude auf die 

Schule war ihnen ins 

Gesicht geschrieben,  

als sie sich schon  

mal mit ihren  

Schultüten in einen 

Kreis setzten. In der 

Feier zum Abschluss 

des Kita-Jahres 

schwang aber auch 

Trauer mit, denn die 

Einrichtung muss 

zum  Jahresende 

schließen.  

Mehr darüber: S. 12 

Foto: Kita St. Josef 
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Der Pfarreienrat unserer Pfarreiengemeinschaft hat dem Bis-

tum eine Rückmeldung zum Entwurf der neuen Raumgliederung 

gegeben. Er spricht sich dafür aus, dass im Gebiet des heutigen 

Dekanates Bad Kreuznach zwei „Pfarreien der Zukunft“ entste-

hen. Der Entwurf des Bistums sieht dagegen nur eine einzige 

Pfarrei vor, die fast deckungsgleich mit unserem heutigen Deka-

nat ist. Pfarrsitz soll Bad Kreuznach sein. Nur die Pfarreienge-

meinschaft Kirn und ein Teil der Pfarreiengemeinschaft Ruperts-

berg sollen laut Entwurf benachbarten „Pfarreien der Zukunft“ 

angegliedert werden.  

In einem Brief an Christian Heckmann, der in Trier die Stabs-

stelle für die Umsetzung der Ergebnisse der Diözesansynode 

leitet, hat der Pfarreienrat seine Überlegungen und seine Emp-

fehlung ausführlich dargelegt. Hier der Wortlaut des Briefes, der 

von der Pfarreienrats-Vorsitzenden Tine Harmuth und ihrer 

Stellvertreterin Maria Louen unterschrieben ist: 

„Der ,Pfarreienrat direktʻ Bad Kreuz-

nach hat sich in seinen Sitzungen am 6. 

April und am 30. Juni 2017 mit dem 

Entwurf des Bistums zur Raumgliede-

rung beschäftigt und möchte folgende 

Rückmeldung geben: 

Der Pfarreienrat spricht sich mit 13 Ja-

Stimmen, 3 Nein-Stimmen und einer 

Enthaltung dafür aus, das jetzige Deka-

nat Bad Kreuznach in zwei Pfarreien der  

Zukunft aufzuteilen.  

Es sollte eine Pfarrei Bad Sobernheim 

mit den jetzigen Pfarreiengemeinschaf-

ten Kirn, Bad Sobernheim und Teilen 

des Sponheimer Landes geben und eine 

Pfarrei Bad Kreuznach mit den jetzigen 

Pfarreiengemeinschaften Rupertsberg, 

Wallhausen, Guldenbachtal-Langenlons-

heim, Bad Kreuznach und Teilen des 

Sponheimer Landes. 

Die Gründe, die zu diesem Votum 

geführt haben, sind wie folgt: 

 Die Wege werden zu weit. 

 Die Vernetzung in einem solch gro-

ßen Raum wird extrem schwierig. 

 Die Anonymität wird noch mehr 

Einzug halten. 

 Je größer der Raum, desto mehr zie-

hen sich die Leute zurück. 

 Die Entfernungen sind für die pasto-

ralen Mitarbeiter zu groß. 

 Je größer der Raum, desto schwerer 

sind Ehrenamtliche zu finden. 

 Die Pfarreiengmeinschaft Ruperts-

berg will zusammen bleiben. 

 Die Verwaltungsstruktur wird zu 

groß. 

 Der Netzwerkgedanke braucht eine 

entsprechende Raumgröße. 

 Der Pfarrort muss quantitativ und 

qualitativ seine pastoralen Aufgaben 

und Dienste bewältigen können. 

Das Minderheitsvotum von drei Stim-

men begründet seine Position mit den 

Argumenten, dass es in Zukunft keine 

weitere Strukturreform braucht und die 

Zentren klarer seien. Pfarrer Kneib ent-

hielt sich der Stimme, da er bereits sein 

Votum in Trier eingereicht hat. 

Die Mitglieder des Pfarreienrates stan-

den grundsätzlich vor der Schwierigkeit, 

ein Votum abzugeben, ohne die Zahl der 

pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter und die Zahl der Verwaltungsmit-

arbeiter zu kennen. Zudem waren viele 

Fragen bei den Infoveranstaltungen in 

Simmern und während der Hl.-Rock-

Tage offen geblieben. 

Dennoch empfiehlt der ,Pfarreienrat 

direktʻ, zwei Pfarreien der Zukunft im 

jetzigen Dekanat Bad Kreuznach zu bil-

den.“ 

Pfarreienrat will zwei „Pfarreien der Zukunft“ 

In einem Brief ans Bistum deutlich Stellung bezogen zum Entwurf der Raumgliederung  

Franziskusfest findet  

doch statt! Helfer gesucht 

Aufgrund der Initiative von Jan Lunken-

heimer, Martin Konrad und Christoph 

Enders findet das Franziskusfest auch in 

diesem Jahr statt. Herzlichen Dank den 

Dreien! Sie hatten die gute Idee, auch all 

unsere „gottesdienstlichen Gäste“ – die 

polnische Gemeinde, die spanische Ge-

meinde und die russisch-orthodoxe Ge-

meinde – für ein gemeinsames Franzis-

kusfest zu begeistern. 

Das Franziskusfest findet am Sonntag, 

8. Oktober, statt. Beginn ist mit dem 

Hochamt um 9.30 Uhr. 

Natürlich werden Helferinnen und Hel-

fer für den Tag gesucht. Wer als Helfer 

mitmachen möchte, wende sich bitte an 

Jan Lunkenheimer, Telefon 0160-

8496951, Christoph Enders, Telefon 0160

-6356505, oder an Martin Konrad, Tele-

fon 0151-43121739.       

Pastor Michael Kneib 
 

Interkulturelle Wochen 

Die interkulturellen Wochen in Bad 

Kreuznach werden am Samstag, 9. Sep-

tember, eröffnet – diesmal nicht auf dem 

Kornmarkt, sondern vor der Pauluskirche. 

Auch unsere Pfarreiengemeinschaft wird 

wieder mit einem Stand vertreten sein. 

Frauentag des Dekanats 

als Hildegardwallfahrt 

Der diesjährige Frauentag des Dekantes 

findet am Donnerstag, 21. September, als 

Hildegardwallfahrt mit den Nachbardeka-

naten Simmern-Kastellaun und St. Goar 

statt. In der Wallfahrtskirche nimmt die 

Gruppe Filia die teilnehmenden Frauen 

mit auf eine Zeitreise in das mittelalterli-

che Klosterleben und erzählt auf anschau-

liche Weise die Lebensgeschichte der 

heiligen Hildegard von Bingen. Anschlie-

ßend geht es weiter mit dem Bus zur Ab-

tei St. Hildegard/Eibingen.  

Zeitrahmen: Abfahr t ist um 12 Uhr  

auf dem Mitfahrerparkplatz in Waldlau-

bersheim sowie um 12:15 Uhr auf der 

Pfingstwiese Bad Kreuznach, 14 Uhr An-

kunft in der Wallfahrtskirche St. Hilde-

gard in Rüdesheim, 16 Uhr Besuch der 

Abtei St. Hildegard/Eibingen, gegen 

19:45 Uhr Rückkehr. Kosten: 12 Euro.  

Anmeldungen an Mar ita Engel, Tel. 

06707-532, Mail  engel.marita@web.de. 

Anmeldeschluss ist der  15. September .  

Wir bitten, mit der Anmeldung die Teil-

nahmegebühr von 12 Euro auf folgendes 

Konto zu überweisen: kfd-Dekanat, 

IBAN: DE25 5605 0180 0017 0623 57, 

Verwendungszweck: Frauentag 2017. 

Damit gilt die Anmeldung als verbindlich. 

Firmung 1018: Einladung 

zum Anmeldegespräch 

Ende April/Anfang Mai 2018 wird 

Weihbischof Jörg Michael Peters im De-

kanat Bad Kreuznach das Sakrament der 

Firmung spenden. Wir schreiben die uns 

bekannten Firmbewerberinnen und Firm-

bewerber Ende August an, um mit Ihnen 

ein Anmeldegespräch zu vereinbaren. 

Sollten wir jemand vergessen haben, 

melden Sie sich bitte bei Kaplan Moritz 

Neufang, Telefon 0671-28001, E-Mail  
moritz.neufang@kath-kirche-kreuznach.de 

 

Fahrt zu Bischof Genn 

Hans Hermann Lipp plant eine Busfahrt 

nach Münster/Westfalen, um Bischof Fe-

lix Genn zu besuchen, der in den Jahren 

1976/77 in unserer Pfarrei Hl. Kreuz als 

Kaplan tätig war. Die Fahrt an einem Wo-

chenende wird voraussichtlich im kom-

menden Januar oder Februar stattfinden. 

Der persönliche Begegnung in Münster, 

auf die sich der Bischof sehr freut, soll 

nach einer Bischofsmesse im Dom erfol-

gen. Die Teilnehmer werden voraussicht-

lich im Kolping-Hotel Münster unterge-

bracht. Wer grundsätzlich Interesse an 

dieser Reise hat, wird um eine unverbind-

liche Rückmeldung bis 17. September 

gebeten, damit geplant werden kann.  

mailto:moritz.neufang@kath-kirche-kreuznach.de
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Unser Pfarreienrat hat Arbeitsgruppen 

für verschiedene Projekte gebildet. Eine 

Frucht dieser Gruppen ist der Gemein-

schaftsgottesdienst, wie wir ihn Mitte 

August zum zweiten Mal gefeiert haben. 

Weitere spannende Vorhaben werden in 

den nächsten Wochen umgesetzt: 

25. August: Kirchenbank  

auf dem Markt 

 „Dorthin gehen, wo die Menschen 

sind“ – nach diesem Motto werden wir 

am Freitag, 25. August, mit einer Kir-

chenbank auf dem Markt präsent sein. 

Wir haben für die Marktbesucher eine 

kleine Ermutigung zum Mitnehmen vor-

bereitet und laden zum Gespräch auf der 

Kirchenbank ein. Wir sind gespannt, wie 

es sein wird! 

Sollte der Markt vom Kornmarkt an die 

Pauluskirche verlegt werden, werden wir 

auch dort mit der Kirchenbank stehen. 

Für die Arbeitsgruppe: Pastor Kneib 

16. September: Spirituelle 

Wanderung - Bitte anmelden 

Die Arbeitsgruppe „Neue Gemein-

schaftsformen“ hat die Idee entwickelt, 

regelmäßig zu einer spirituellen Wande-

rung einzuladen:  

Gemeinsam gehen, reden und schwei-

gen, sich von Impulsen inspirieren lassen 

und darüber ins Gespräch kommen, mitei-

nander speisen und beten. 

Erstmalig wollen wir am Samstag, 16. 

September, diese spirituelle Wanderung 

anbieten, und zwar auf einem Stück des 

Hildegardweges von Bad Sobernheim bis 

zum Disibodenberg. 

Wir starten um 8.45 Uhr an der Hl.-

Kreuz-Kirche, werden mit der Bahn fah-

ren und gegen 16 Uhr zurück sein. 

Da wir einen Mittagsimbiss reichen, bit-

ten wir um eine Anmeldung bis zum 8. 

September im Pfarrbüro, Telefon 0671-

28001, E-Mail pfarrbuero@kath-kirche-

kreuznach.de. 

17. September: Gottesdienst 

mit Grönemeyer-Liedern 

Herbert Grönemeyer und ein Gottes-

dienst? Ja, ein meditativer Gottesdienst 

zum Thema Mensch kann mit drei Lie-

dern von Herbert Grönemeyer gut gelin-

gen! Lassen Sie sich überraschen und 

kommen Sie zur 

ersten Gottes 

Dienst Suche am 

Sonntag, 17. Sep-

tember, um 18 Uhr 

nach St. Wolfgang.   

Im Anschluss sind 

Sie alle herzlich 

zum Austausch, zur 

Kritik oder zu 

Ideen eingeladen. 

Die Arbeitsgruppe freut sich auf Ihr Kom-

men und Ihre Meinung! 

Kirche mal anders: Wir gehen ganz neue Wege 

Die Sommerferien sind vorbei und ein 

großer Teil von uns ist aus dem Urlaub 

zurückgekehrt. Für viele von uns beginnt 

in diesen Tagen ein neuer Lebensab-

schnitt. Ich denke an die Kinder, die nach 

ihrer Kindergartenzeit in die Schule kom-

men oder von der Grundschule in die wei-

terführende Schule wechseln. Wieder 

Andere beginnen eine Ausbildung … Es 

ist die Zeit des Aufbruchs! Auch für unse-

re Pfarreiengemeinschaft. Mir kommt das 

Lied von Andreas Bourani in den Sinn: 

„ein Hoch auf das was vor uns liegt, dass 

es das Beste für uns gibt …“ Ein solcher 

Aufbruch braucht Mut. Jeder Neuanfang 

ist eine Chance. Wir haben bereits die 

Leinen losgemacht, die Anker gelichtet 

und sind aus unserem si-

cheren Hafen mit neuen 

Ideen losgesegelt. Wir 

haben erkannt, dass es so 

nicht weitergehen kann. 

Unsere Gemeinden wer-

den immer kleiner und es 

ist schwer, neue Men-

schen für unsere Kirche 

zu gewinnen.  

Aufbruch bedeutet für 

mich Aufgeregtheit und 

Vorfreude auf das, was 

vor uns liegt. Ein Beispiel 

für diesen Aufbruch ist 

unser Vorhaben auf dem Kornmarkt: Wo-

chenmarkt – und wir mit unserer Kirchen-

bank mittendrin. Bei diesem Gedanken 

bekomme ich Gänsehaut, wir kommen 

mit vielen Menschen in Kon-

takt. Ich freue mich schon 

jetzt auf viele Begegnungen. 

Wir trauen uns was! Und 

selbst wenn wir auf unserer 

Route merken, dass wir vom 

Kurs abkommen, drehen wir 

bei. Wir schauen wieder ehr-

lich hin und steuern eine 

neue Richtung an. Wichtig  

dabei ist, dass wir in Bewe-

gung bleiben.  

  Und eins ist gewiss: Wir 

sind nicht allein. Gott ist 

immer mit uns unterwegs!  

In diesem Sinne wünsche ich uns: Volle 

Fahrt voraus…, „dass es das Beste für uns 

gibt“…                         Ihre Tine Harmuth 

Vorsitzende des Pfarreienrates  

Gedanken für unterwegs 

Eine Zeit des Aufbruchs 

Bild: ars job 

„Ver-rückt-sein“ war der Gemeinschaftsgottesdienst im August überschrieben. 

Tatsächlich war ein Teil der Bänke in Hl. Kreuz umgedreht und quer gestellt – der 

Altar mittendrin. Ein Zeichen dafür, dass die Gemeinde bereit ist, neue Perspekti-

ven zu gewinnen, wie Pastor Kneib erläuterte. Wir Katholiken, so Kneib, erleben 

stürmische Zeiten. Das sei manchmal zum Verrücktwerden. Umso wichtiger sei es, 

dass wir überlegen, wie wir uns selbst positiv verrücken können. Eine Gemeinde in 

Bewegung. Im Gottesdienst wurde das auch durch die Musik des stimmgewaltigen 

Gospelchores Grenzenlos (Leitung Hans-Jörg Fiehl) erlebbar.             Foto: J. Brantzen 

mailto:pfarrbuero@kath-kirche-kreuznach.de
mailto:pfarrbuero@kath-kirche-kreuznach.de
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„Zusammen sind wir Heimat“ lautet das 

Thema der Jahreskampagne 2017 des 

Deutschen Caritasverbandes. Unter die-

sem Motto steht auch der Caritas-Sonntag 

am 17. September. 

In Deutschland leben Menschen unter-

schiedlicher Herkunft. In den vergange-

nen Jahren ist die Zahl der Flüchtlinge 

stark gestiegen. Es wird die große Aufga-

be der Gesellschaft sein, diese Menschen 

zu integrieren. Das setzt voraus, dass die 

Werte, für die eine offene Gesellschaft 

wie die in Deutschland steht, von allen 

anerkannt werden. Nur gemeinsam haben 

Einheimische und Menschen mit Migrati-

onshintergrund die Chance, ihre Heimat 

zu gestalten, eine Heimat, in der niemand 

ausgegrenzt wird wegen seiner Hautfarbe, 

Herkunft, religiösen Überzeugung und 

seines sozialen Status. Dazu will die Cari-

tas mit der Jahreskampagne „Zusammen 

sind wir Heimat“ beitragen. 

Caritas-Präsident Peter Neher: „Wir 

leben in einer offenen Gesellschaft der 

Vielfalt, die für viele Menschen auch eine 

Herausforderung darstellt. Zusammenle-

ben in Vielfalt muss eingeübt werden. 

Dazu gehört auch, sich mit Unterschieden 

in der Weltanschauung und der Lebens-

führung zu beschäftigen und Differenzen 

und Konflikte auf der Basis einer freiheit-

lich-demokratischen Grundordnung aus-

zutragen.“ Die Flüchtlingsthematik habe 

zu einer starken gesellschaftlichen Polari-

sierung geführt. Neher warnt vor dem 

Erstarken des Rechtspopulismus in 

Deutschland. „Damit geht teilweise eine 

Verrohung der Sprache einher, die mit 

einem besorgniserregenden Anstieg der 

Gewaltbereitschaft zusammenkommt.“ In 

Demokratien gebe es aber keine andere 

Möglichkeit, als Fakten zu präsentieren 

und zu diskutieren. Zu einer Versachli-

chung der Debatte gehöre auch, die in der 

Gesellschaft vorhandenen Sorgen und 

Ängste aufzunehmen und sich damit ar-

gumentativ auseinanderzusetzen. Es sei 

Aufgabe von Politik, Kirchen und Zivil-

gesellschaft, die anstehenden Debatten 

zur Integration der Menschen, die in 

Deutschland eine neue Heimat suchen, 

ernsthaft und sachlich zu führen. 

  „Heimat wird nicht geschützt oder 

bewahrt, indem man Grenzen zieht“, 

macht Neher deutlich. Heimat, das seien 

die Menschen, die einander begegnen. 

„Heimat entsteht, lebt und kann wachsen, 

indem wir unsere Sprache, unsere Kultur, 

unser Land teilen“, so Neher. Dies wolle 

die Caritas-Kampagne deutlich machen.  

Die Caritas-Kollekte am Caritas-Sonn-

tag ist eine Möglichkeit, dass Menschen 

in Not Hilfe erfahren können. Bei den 

Caritaskollekten 2016 wurden im Bistum 

Trier 118.584,68 Euro gespendet. Die 

Hälfte blieb in den Pfarreien. Die andere 

Hälfte verwendet das Bistum zur Unter-

stützung der sozialcaritativen Arbeit im 

ganzen Bistum. 

Unter www.zusammen-heimat.de gibt 

es viele Informationen, sozialpolitische 

Positionen und einen Heimatfilm.  

Zusammenleben in Vielfalt muss eingeübt werden 

Caritas-Sonntag am 17. September – Jahreskampagne: „Zusammen sind wir Heimat“ 

Was die Caritas-Kampagne „Zusammen 

sind wir Heimat“ in der Praxis bedeutet, 

zeigt unter anderem ein offenes und nied-

rigschwelliges Angebot in Bad Kreuznach 

für junge geflüchtete Mütter  in der Cari-

tas-Familienbildungsstätte unter der 

Überschrift „Mein Baby und ich“.  

In Zusammenarbeit mit der Flüchtlings-

hilfe des Mehrgenerationenhauses, der 

Schwangerschaftsberatung des Caritas-

verbandes und den Familienhebammen 

gibt es regelmäßig Treffen für junge so-

malische und syrische Frauen mit Babys. 

Mit dabei ist eine Sprachvermittlerin. Die 

Gruppe wird geleitet von einer Erzieherin 

und Sozialpädagogin mit Kenntnissen und 

Erfahrungen in kultursensibler Pädagogik.  

Die Mütter erleben hier, wie sie mit 

ihrem Baby spielerisch umgehen können. 

Das Baby wird mit Spiel- und Wahrneh-

mungsanregungen in seiner Entwicklung 

gefördert, und die Bindung zwischen 

Mutter und Kind wird gestärkt.  
Die Mütter haben hier auch Gelegen-

heit, miteinander zu kommunizieren und 

besser deutsch zu lernen. Sie werden in 

ihrer Rolle unterstützt, ein bedeutender 

Bezugspunkt für ihr Kind zu sein in einer 

Gesellschaft, die so anders aufgebaut ist, 

als sie dies in ihrer bisherigen Heimat 

gewohnt waren. So wird ein wichtiger 

Grundstein für eine erleichterte Integrati-

on gelegt und nicht zuletzt der Spracher-

werb erleichtert. 

Die Gruppe wird fortlaufend montags 

von 15.15 bis 16.15 Uhr angeboten und 

ist jederzeit für neue Teilnehmerinnen 

offen. Informationen hat Ulrike Nickel-

Benz, Telefon 0671/838 28 11. 

Junge geflüchtete Mütter und ihre Kinder treffen sich in der Caritas-Familienbil-

dungsstätte. Nach einer Sommerpause kommt die Gruppe jetzt wieder regelmäßig 

zusammen, neue Teilnehmerinnen sind willkommen.                     Foto: Natalie Doleschel  

Mein Baby und ich: Gruppe für junge geflüchtete Mütter 

http://www.zusammen-heimat.de/
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   Gottesdienste Pfarrei Bad Kreuznach 21. - 27. August  

Rosenkranzgebet 

Hl. Kreuz: Freitags nach dem  

9-Uhr-Gottesdienst. 

St. Wolfgang: Dienstags, 17.30 Uhr . 

St. Marienwörth: Mittwochs und 

donnerstags 17.20 Uhr. 

St. Peter:  Mittwochs um 19 Uhr .  

 

Offene Kirchen 

Vier Kirchen sind auch außerhalb 

der Gottesdienstzeiten geöffnet: 

Hl. Kreuz: Montags bis freitags 

während der Öffnungszeiten des 

Pfarrbüros.  

St. Wolfgang: 30 Minuten vor  und 

nach den Gottesdiensten, außerdem 

an Werktagen und Feiertagen von 

15 bis 16 Uhr sowie an Sonntagen 

von 15 bis 17 Uhr. 

St. Nikolaus: Samstags von 11 bis 

12.30 Uhr. 

Krankenhauskapelle St. Marien-

wörth: Täglich 6.30 bis 18 Uhr . 

 

Musik im Gottesdienst 

20. August, 19 Uhr, Hl. Kreuz: Or-

gelmusik von Émile Bourdon (Final 

D-Dur). 

27. August, 9.30 Uhr, St. Wolfgang: 

Deutsche Liturgiegesänge mit der 

Männerschola; Orgelmusik von Joh. 

Gottfried Walther (Concerto a-Moll). 

3. September, 19 Uhr, Hl. Kreuz: 

Neue Geistliche Lieder mit der 

Band „Um Himmels Willen“. 

10. September, 11 Uhr, St. Niko-

laus: Orgelmusik von Francisco 

Correa de Arauxo (Tiento im 12. 

Ton). 

17. September, 19 Uhr, Hl. Kreuz: 

Chormusik zum Patrozinium – Kir-

chenchor St. Cäcilia. 

Montag, 21. August Hl. Pius X. 
St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe  

Dienstag, 22. August Maria Königin 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe Leb. u. †† Fam. Kneib u. Lambert 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe † Vater v. Sr. Lincy, zum Dank der  

   Schwestern Mägde Mariens 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

St. Peter 18.00 Anbetung und gemeinsames Gebet  

St. Peter 19.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 23. August Hl. Rosa von Lima 

St. Wolfgang 9.00 Laudes u. Hl. Messe  
AH Elisabeth-Jäger-Haus 10.30 Hl. Messe 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  † Vater v. P. Thomas 

Donnerstag, 24. August Hl. Apostel Bartholomäus 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  Leb. u. †† Fam. Gutmann u. Neurohr 

Freitag, 25. August Hl. Ludwig 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † M. Zimmermann,  

   Leb. u.†† Fam. Grosch-Schick 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  in einem besonderen Anliegen 

Samstag, 26. August Hl. Gregor von Pfalzel 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse † V. Pape, † J. Schmidt,  

   † H. Grychtol 

Sonntag, 27. August 21. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Jes 22,19-23                L2: Röm 11,33-36                 Ev: Mt 16,13-20 

St. Franziskus 8.30 Gottesdienst der  russisch-orthodoxen Christen 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  
St. Peter 9.30 Hochamt für  die Pfar rei 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † D. Buckmaier u. †† Eltern Mock 

St. Wolfgang 10.45 Tauffeier von Benjamin Beck, Kar l Augustin  

   Olszynski u. Max Kullmann 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe † A. Reiß, Leb. u. †† M. J. Jacques u. Kelibi  

   u. †† Eltern u. Angehörige, † W. Vogt, † M. Ellrich, 

   † U. Becker, †  H. Lutz 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe in polnischer  Sprache 

St. Marienwörth 18.00 Vesper 
Hl. Kreuz 19.00 Hl. Messe † Dr. E. M. Komenda, † V. Dombo, Leb. u.  

   †† P. J. Retzmann, † H. Lutz 

Beim Pilgern über den 

Menschen nachgedacht 

Was ist der Mensch? Was ist er wert? 

Was macht sein Leben aus? Die diesjähri-

ge Bibel-Rucksack-Wanderung des ka-

tholischen Dekanats Bad Kreuznach  lud 

dazu ein, sich der Grundfrage nach dem 

Menschen unter verschiedenen Blickwin-

keln neu zu nähern. 30 Pilgernde folgten 

der Einladung von Gemeindereferentin 

Claudia Kuhn und Pastoralreferentin Ju-

dith Schwickerath und machten sich ge-

meinsam auf den Weg, um diesen Fragen 

nachzugehen. Der Weg führte von der 

Abtei St. Hildegard Eibingen über den 

Klostersteig zum Kloster Marienhausen 

bei Aulhausen. An verschiedenen Statio-

nen gab es biblische Impulse. Themen 

waren u.a. der Mensch als Geschöpf und 

Ebenbild Gottes, lebenswertes Mensch-

sein mit Beeinträchtigung, das Verhältnis 

von Menschsein und Arbeit und der Wert 

der menschlichen Freiheit. Besichtigt 

wurde die Marienkirche in Aulhausen – 

die weltweit einzige Kirche, deren künst-

lerische Ausgestaltung von Menschen mit 

geistiger Beeinträchtigung übernommen 

wurde. Der Rückweg führte auf dem 

Rheinsteig wieder zur Abtei St. Hilde-

gard. Dort endete der Pilgertag mit einem 

Tagesrückblick und einem Gottesdienst.  

Text/Foto: Dekanat Bad Kreuznach 
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   Gottesdienste Pfarrei Bad Kreuznach 28. August - 3. September 

Sonntag, 3. September 

Die Sonderkollekte ist für den Bau-

unterhalt unserer Kirchen bestimmt. 

* 

Die Abendmesse in Hl. Kreuz um 

19 Uhr wird von der Band „Um Him-

mels Willen“ mitgestaltet. 

 

Kinder– und Familienfest 

Erinnert wird an das Kinder- und 

Familienfest im Mehrgenerationen-

haus am Samstag, 2. September, von 

11 bis 15 Uhr. Dazu laden der Cari-

tasverband und einige Partner, darun-

ter unsere Stadtpfarrei Hl. Kreuz, in 

die Bahnstraße 26 herzlich ein. Bei 

freiem Eintritt gibt`s Spiele und krea-

tive Aktionen für Groß und Klein. Ein 

Highlight wird das Mitmach-Konzert 

mit dem Kinderlieder-Macher Alex 

Schmeisser sein. Fürs leibliche Wohl 

wird bestens gesorgt mit Grillwürst-

chen, Kuchen, Getränken... Mehr 

Infos zum Kinder- und Familienfest 

gibt`s bei Diana Dahm, (Caritas Bad 

Kreuznach): Telefon 0671/83828-19, 

E-Mail D.Dahm@caritas-rhn.de. 

 

Projektchor des Dekanates 

Ein Chorprojekttag des Dekantes ist 

am Samstag, 2. September, von 9 bis 

18 Uhr anlässlich der Wallfahrt zur 

Schwarzen Madonna in Spabrücken. 

Unter Leitung von Andreas Keber, 

Klaus Evers (Orgel) und Johannes 

Hautz (Stimmbildung) werden Gesän-

ge für den Wallfahrtsgottesdienst am 

7. September um 19.30 Uhr mit Bi-

schof Karl-Heinz Wiesemann, Spey-

er, einstudiert. Infos und Anmeldung 

bei Katrin Biroth, Tel. 06706/1312,   

E-Mail k_biroth@freenet.de. Kosten 

für Verpflegung, Noten und Stimm-

bildung: 25 Euro, ermäßigt 20 Euro. 

Montag, 28. August Hl. Augustinus 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † K. Bauer 

Dienstag, 29. August Enthauptung Johannes des Täufers 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  
St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe in d. Anliegen v. M.A. Groppe 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

St. Peter 18.00 Stille Anbetung 

St. Peter 19.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 30. August Mittwoch der 21. Woche 

St. Wolfgang 9.00 Laudes u. Hl. Messe  
St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  

Donnerstag, 31. August Hl. Paulinus 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Freitag, 1. September Freitag der 21. Woche 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe  
St. Franziskus 17.00 Hl. Messe † A. Schneider, † A. Meister 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe † C. Glockner 

Samstag, 2. September Samstag der 21. Woche 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe †† Herz-Jesu-Schwestern 

St. Wolfgang 10.00 Gottesdienst der  koptischen Chr isten  

St. Nikolaus 12.30 Trauung Antonia Kopan und Dar ius Bener t 

St. Peter 14.00 Trauung Jana Link und Mirko Hupper t 

Hl. Kreuz 15.00 -

16.00 
Beichte und eucharistische Anbetung  

   (Kaplan Moritz Neufang) 

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse  †† Fam. Schmidt, Schindler,  

   Häsle u. Mauer 

Sonntag, 3. September 22. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Jer 20,7-9                  L2: Röm 12,1-2                     Ev: Mt 16,21-27 

St. Franziskus 8.30 Gottesdienst der  russisch-orthodoxen Christen 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe †† Schwestern Mägde Mariens u.  

   †† Angehörige v. Sr. M. Luzia 

St. Peter 9.30 Hl. Messe ††A. Berg u. H. Stobinski,  

   †† Ehel. W. u. E. Stark, Leb. u. †† Fam. Kaiser,  

   Jgd. † E. Boese, † F. Domann 

St. Wolfgang 9.30 Hochamt für die Pfarrei 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe in polnischer  Sprache 

St. Wolfgang 14.00 Gottesdienst im chaldäisch-katholischen Ritus 

St. Marienwörth 18.00 Vesper 
Hl. Kreuz 19.00 Hl. Messe † F. Domann 

Die Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral 

Bad Kreuznach und die Dekanate Bad Kreuz-

nach, Birkenfeld, St. Goar und Simmern-

Kastellaun, welche im Netzwerk P4 zusammen-

arbeiten, haben ihr Schulungs- und Veranstal-

tungsprogramm für das zweite Halbjahr 2017 

veröffentlicht. Darin finden sich aus den Berei-

chen Schulung, Jugendverbände, Spiritualität 

und Events Angebote und Veranstaltungen im 

Rahmen kirchlicher Jugendarbeit für junge, 

engagierte und interessierte Menschen. 

Die neue Ausgabe lädt ein zum Entdecken, 

Mitmachen und Anmelden. Im zweiten Halb-

jahr werden unter anderem ein Gruppenleiter-

Aufbaukurs, eine Wandertour mit spirituellen 

Impulsen entlang des Harzer Grenzweges, 

Lightpainting, Escape-Games und Präventions-

schulungen angeboten. 

Das Heft ist kostenlos bei der Fachstelle und 

den jeweiligen Ansprechpartnern für Jugendar-

beit erhältlich und steht auch auf der Homepage 

der Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral 

zum Download bereit: www.fachstellejugend-

badkreuznach.de  
Die Fachstelle ist auch auf facebook vertreten, 

dort kann man Einträge verfassen, Kommentare 

oder Rückmeldungen geben und kreative Ideen 

einbringen.  

Anmeldung und weitere Infos: Fachstelle 

für Kinder- und Jugendpastoral, Poststraße 6, 

55545 Bad Kreuznach, Telefon 0671-72151, E-

Mail fachstellejugend.bad-kreuznach@bistum-

trier.de, Internet: www.fachstellejugend-

badkreuznach.de  

Fachstelle Jugend mit großem Angebot fürs zweite Halbjahr 

mailto:k_biroth@freenet.de
http://www.fachstellejugend-badkreuznach.de/
http://www.fachstellejugend-badkreuznach.de/
mailto:fachstellejugend.bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:fachstellejugend.bad-kreuznach@bistum-trier.de
http://www.fachstellejugend-badkreuznach.de/
http://www.fachstellejugend-badkreuznach.de/
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   Gottesdienste Pfarrei Bad Kreuznach 4. - 10. September  

Sonntag, 10. September: 

Ökumenischer Gottesdienst  

Ganz herzlich lädt die ACK (Ar-

beitsgemeinschaft Christlicher Kir-

chen) Bad Kreuznach zum Ökumeni-

schen Gottesdienst am 10. September 

um 17.30 Uhr nach Hl. Kreuz ein. 

Er ist gestaltet als Gebetsgottes-

dienst für unsere Stadt und ihre Men-

schen. Ein besonderer Schwerpunkt 

liegt darauf, für unsere Demokratie 

und ein tolerantes Miteinander zu 

beten – angesichts manch populisti-

scher Tendenzen sicher ein wichtiges 

Anliegen. 

Die Hl.-Kreuz-Kirche wird an fünf 

Stellen besonders gestaltet sein, um 

allen Gottesdienstbesuchern eine akti-

ve Gebetsmitwirkung zu ermögli-

chen. Wir freuen uns auf Ihr Kom-

men!                  Pastor Michael Kneib 

 

Kirchenführung 

Am Samstag, 9. September, gibt es  

um 14 Uhr  eine Kirchenführung mit 

Marita Peil in St. Nikolaus. Die Teil-

nahme ist kostenlos. 

 

Sonntag,  10. September 

Die Kollekte ist zum Welttag der 

sozialen Kommunikationsmittel 

(Medien). 

Montag, 4. September Montag der 22. Woche 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe  

Dienstag, 5. September Hl. Teresa von Kalkutta 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  
Kurstift Bad Kreuznach 10.30 Wortgottesfeier 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe † M. Lenz 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

St. Peter 18.00 Anbetung und gemeinsames Gebet  

St. Peter 19.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 6. September Mittwoch der 22. Woche 

St. Wolfgang 9.00 Laudes u. Hl. Messe  
St. Marienwörth 16.00 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit 

   (P. Laurentius Höhn OP) 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  

Donnerstag, 7. September Donnerstag der 22. Woche 

AH Lotte-Lemke Haus 15.30 Wortgottesfeier  
St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Freitag, 8. September Fest Mariä Geburt 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † F.-J. Warmke, † H. Lutz,  

   Leb. u. †† Madeline u. †† Angehörige 

St. Marienwörth 14.00 Wortgottesdienst zur  Examensfeier  der   

   Gesund-heits- und Krankenpflegeschule 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe †† Fam. Jahn u. Werner 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe  in d. Anliegen v. Sr . Mar ia u. Sr . Mary 

Samstag, 9. September Hl. Petrus Claver 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 13.30 Trauung Inga Degenstein und Andreas Wendel 

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse † M. Cartus 

Sonntag, 10. September 23. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Ez 33,7-9                L2: Röm 13,8-10                 Ev: Mt 18,15-20 

St. Franziskus 8.30 Gottesdienst der  russisch-orthodoxen Christen 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe  
St. Peter 9.30 Hl. Messe † Jgd. W. Römer u. †† M. u. W. Haas,  

   3. Sterbeamt † A. Wolfarth, †† Fam. Jökel, Loos u.  

   Tullius, †† A. u. K. Beilmann u. Tochter M. Nowak 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † I. Speth u. †† A. u. M. Knechtges,  

   †† Fam. Desoi-Dengel 

St. Nikolaus 11.00 Hochamt für die Pfarrei 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe in polnischer  Sprache 

St. Nikolaus 14.30 Tauffeier von Annalena Sophie Kehl, Olivia Mar ia 

   Valentino u. Gabriel Robert Antonovics 

St. Marienwörth 18.00 Vesper 
Hl. Kreuz 17.30 Ökumenischer Gottesdienst der ACK  

Hl. Kreuz 19.00 Hl. Messe 

Nach den Herbstferien beginnen in den 

Pfarrbezirken der Pfarrei Hl. Kreuz die 

Vorbereitungskurse auf die Erstkommuni-

on 2018. Die Kommunionfeiern sind in 

 Hl Kreuz (gemeinsam mit St. Niko-

laus) am Sonntag, 8.April. 

 St. Franziskus am Sonntag, 8. Apr il. 

 St. Wolfgang am Sonntag, 15. Apr il. 

 St. Peter am Sonntag, 15. Apr il. 

Zur Vorbereitung eingeladen sind alle 

Kinder des 3. Schuljahres, in St. Peter 

auch des 4. Schuljahres. In der nächsten 

Woche werden die Familien ein Einla-

dungsschreiben erhalten. 

Wenn Ihr Kind zu der betroffenen 

Gruppe zählt, Sie 

aber kein An-

schreiben erhal-

ten, dann melden 

Sie sich bitte im 

Pfarrbüro und 

holen sich dort 

die Anmeldeun-

terlagen. Das gleiche gilt, wenn Ihr Kind 

schon älter ist, aber noch nicht zur Erst-

kommunion gegangen ist. 

Die Anmeldetermine sind: 

Für St. Franziskus und St. Wolfgang bei 

Gemeindereferentin Rosel Horteux am 

Dienstag, 5. September, und am Freitag, 

8. September, zwischen 16.30 Uhr und 

18.30 Uhr in St. Franziskus oder am Mitt-

woch, 6. September, zwischen 16.30 und 

18.30 Uhr in St. Wolfgang 

Für Hl. Kreuz, St. Nikolaus und St. Pe-

ter bei Kaplan Mor itz Neufang am 

Dienstag, 5. September, und am Montag, 

11. September, zwischen 16.30 und 18.30 

Uhr in Hl. Kreuz oder am Donnerstag, 7. 

September, zwischen 16.30 und 18.30 

sowie am Donnerstag, 14. September, 

zwischen 16 und 18 Uhr in St. Peter. 

Die Kinder sollen in dem Pfarrbezirk 

angemeldet werden, in dem sie auch an 

der Vorbereitung teilnehmen wollen. 

Vorbereitung auf die Erstkommunion 2018 beginnt – Kinder bitte anmelden 
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   Gottesdienste Pfarrei Bad Kreuznach 11. - 17. September  

Sonntag,  17. September 

Die Kollekte ist für die Caritas be-

stimmt (siehe auch Seite 4). 

 * 

Die Hl. Messe um 19 Uhr in Hl. 

Kreuz zum Patronatsfest wird mu-

sikalisch vom Kirchenchor St. Cäcilia 

mitgestaltet. 
 

Wallfahrt mit Maltesern 

Die Malteser begleiten am Samstag, 

23. September, wieder Menschen  

insbesondere mit Bewegungsein-

schränkungen zur Wallfahrt nach 

Schönstatt. Nach der Hl. Messe in der 

Pilgerkirche und dem Mittagessen 

führt die Prozession zum Urheilig-

tum. Die Schlussandacht ist in der 

Anbetungskirche.  

Zur Busfahrt können Faltrollstühle 

und Rollatoren mitgenommen wer-

den. Malteser-Helfer fahren als Be-

gleiter mit. Kosten pro Person: 18,50 

Euro für Mittagessen, Kaffee und 

Kuchen. Fahrt, Begleitung und Ab-

schlussbegegnung am Rheinufer sind 

kostenfrei. Abfahrt am Malteser-Haus 

ist um 8.30 Uhr, Rückkehr gegen 

19.30 Uhr. Abholung und Rückfahrt 

zum und vom Malteser-Haus bitte 

eigens absprechen.  

Wer die Kosten für die Verpflegung 

nicht aufbringen kann, möge dies und 

alle anderen Fragen sowie die Anmel-

dung mit dem Malteser-Seelsorger 

Gerhard Welz absprechen:  Tel. 0671

-63748, Mail gerhardwelz@gmx.de. 

Herzliche Einladung!  

Frauen feierten gemütlich 

Zum Gartenfest der kfd St. Wolfgang 

trafen sich die Frauen in der „Gut Stub“ 

der Wolfgangkirche. Das Regenwasser 

sollte das Bier, das zu Weißwürsten, 

Fleischkäse, Bretzeln und Krautsalat ge-

reicht wurde, nicht verwässern. Als Alter-

native stand den zahlreich erschienen Be-

sucherinnen ein durch Spenden üppig 

ausgestattetes Salatbüfett zur Verfü-

gung, unter anderem mit italienischen 

Varianten von Nudeln, Tomate und Käse. 

Abgerundet wurde das  Menü mit Bay-

risch Creme und Mousse au Chocolat. Bei 

anregenden Gesprächen, auch über die 

Zukunft der Pfarrei, war es ein sehr gesel-

liger Abend.     Text/Foto:  A. Glöckner 

Montag, 11. September Hl. Maternus 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † K. Bauer 

Dienstag, 12. September Mariä Namen 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  
AH Haus Wohnsiedler 11.00 Wortgottesfeier 

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe in d. Anliegen v. Sr . M. Luzia 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

St. Peter 18.00 Stille Anbetung  

St. Peter 19.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 13. September Hl. Johannes Chrysostomus 

St. Wolfgang 9.00 Laudes u. Hl. Messe  
Wohnpark Sophie-Scholl  10.30 Wortgottesfeier 

Hl. Kreuz 18.00 Taizé Gebet 
St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper  

Donnerstag, 14. September Kreuzerhöhung 

Haus Bellevita 15.00 Wortgottesfeier  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe Leb. u. †† Freunde und Wohltäter  

   d. Franziskanerbrüder vom Hl. Kreuz 

Freitag, 15. September Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe †† M. Hillen u. Mutter S., † J. Marx 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

St. Marienwörth 18.00 Hl. Messe   

Samstag, 16. September Hll. Kornelius und Cyprian 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe in d. Anliegen v. Sr . M. Ludmilla  

St. Wolfgang 10.00 Gottesdienst der koptischen Christen 

Hl. Kreuz 15.00 -

16.00 
Beichte und eucharistische Anbetung  

   (Kaplan Moritz Neufang) 

St. Franziskus 18.00 Vorabendmesse † V. Pape, † A. Kroll 

Sonntag, 17. September 24. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Sir 27,30-28.7               L2: Röm 14,7-9                 Ev: Mt 18,21-35 

St. Franziskus 8.30 Gottesdienst der  russisch-orthodoxen Christen 

St. Marienwörth 9.00 Hl. Messe † F. Böhm 

St. Wolfgang 9.30 Hochamt für die Pfarrei 
St. Peter 10.30 Ökumenischer Gottesdienst zur  Kirmes 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe †† Koplin-Lüdtke, †† Fam. Lambertus,  

   † G. Fleck, †† I. u. R. Löbel u. für alle armen Seelen,  

   an die niemand denkt, † W. Vogt 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe in polnischer  Sprache 

St. Franziskus 15.30 Hl. Messe in spanischer  Sprache 

St. Marienwörth 18.00 Vesper 
St. Wolfgang 18.00 Gottes Dienst Suche zum Thema Mensch 

   mit Liedern von Herbert Grönemeyer 

Hl. Kreuz 19.00 Hl. Messe zum Patronatsfest † F. Domann,  

   † M. Ellrich 

Hier gibt es Infos über  

Glaube und Kirche: 
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   Gottesdienste Pfarrei Norheim 21. August - 17. September  

Ökumene 

Ökumenisches Bibelteilen ist im-

mer am 1. Dienstag im Monat. 

Der ökumenische Männerkreis 

trifft sich immer am letzten Dienstag 

im Monat. 

Ansprechpartner für beides ist Dia-

kon Rychlewski, Telefon 31621. 
 

Krankenbesuche 

Diakon Rychlewski bringt die 

Krankenkommunion am Donnerstag, 

7. September, in Traisen und Bad 

Münster  und am Freitag, 8. Sep-

tember, in Norheim und  Niederhau-

sen. Besuche in Hüffelsheim er fol-

gen nach Absprache. 
 

Café St.-Martinhaus 

Kaffee, Kuchen und mehr gibt es 

alle 14 Tage dienstags um 14.30 Uhr 

im St. Martinhaus. Nach einer Som-

merpause ist das Café am 5. Septem-

ber wieder  geöffnet. 
 

Kfd Hüffelsheim 

Am 21. September  ist um 15 Uhr 

der Bibelnachmittag zum Thema „Wo 

Liebe ist und Güte, da wohnt Gott“ 

anlässlich des 20. Todestages der Hl. 

Teresa von Kalkutta. 
 

Kindergottesdienst 

Am  Sonntag, 27. August, ist um 11 

Uhr in der Kirche in Hüffelsheim ein 

Kindergottesdienst. 
 

Patronatsfest Hüffelsheim 

Nach der Hl. Messe am Sonntag, 

10. September, wird anlässlich des 

vorgezogenen Patronatsfestes bei gu-

tem Wetter hinter der Kirche gegrillt. 
 

Rosenkranzgebet 

Norheim: Montags bis freitags um 

18.30 Uhr.  

Bad Münster: Donnerstags und 

freitags um 17 Uhr. 
 

Offene Kirchen 

Zwei Kirchen sind auch außerhalb 

der Gottesdienstzeiten geöffnet: 

Kreuzerhöhung Norheim: 10 bis 19 

Uhr. 

Maria Himmelfahrt Bad Münster: 

9 bis 17 Uhr. 
 

Bücherei: Öffnungszeiten neu 

Ab 22. August wird die katholi-

sche Bücherei Bad Münster, Roten-

felserstraße 12, zusätzlich dienstags 

von 16 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet 

haben. Sonntags bleibt sie weiterhin 

von 10.30 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. 

Dienstag, 22. August Maria Königin 

Bad Münster St. Antoniushaus 10.15 Hl. Messe 

Donnerstag, 24. August Hl. Apostel Bartholomäus 

Bad Münster St. Antoniushaus 10.15 Wortgottesfeier 

Bad Münster Maria Himmelfahrt  18.30 Hl. Messe  

Freitag, 25. August   Hl. Ludwig 

Bad Münster DRK Seniorenheim  10.15  Wortgottesfeier  

Sonntag, 27. August  21. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Jes 22,19-23                L2: Röm 11,33-36        Ev: Mt 16,13-20 

Bad Münster Maria Himmelfahrt   9.30 Hl. Messe mit Verabschiedung unserer   

  Küsterin Frau Ursula  Rehner und Ihres Mannes 
Norheim Kreuzerhöhung 11.00 Hl. Messe † E. Pieroth, P. Pieroth,  

   M.M. Trapp, † H. Berwing, †† Ehel. Krieger,  

   †  G. Gebhard, † H. Klein, † M. Olschewski 

Dienstag, 29. August Enthauptung Johannes des Täufers 

Bad Münster St. Antoniushaus 10.15 Hl. Messe 

Donnerstag, 31. August  Hl. Paulinus 

Norheim Kreuzerhöhung 18.30 Hl. Messe  

Samstag, 2. September  Samstag der 21. Woche 

Hüffelsheim Hl. Schutzengel 18.30 Hl. Messe mitgestaltet vom Kirchenchor  zu  

ihrem 70 -jährigen Jubiläum. 

Sonntag, 3. September 22. Sonntag im Jahreskreis 

L 1: Jer 20,7-9                  L2: Röm 12,1-2              Ev: Mt 16,21-27 

Bad Münster Maria Himmelfahrt    9.30 Hl. Messe  

Norheim Kreuzerhöhung 11.00 Hl. Messe † Anneliese Gemmel 

Dienstag, 5. September Hl. Teresa von Kalkutta 

Bad Münster St. Antoniushaus 10.15 Hl. Messe 

Donnerstag, 7. September Donnerstag, der 22. Woche 

Bad Münster Maria Himmelfahrt  18.30 Hl. Messe  

Samstag, 9. September  Hl. Petrus Claver 

Bad Münster Maria Himmelfahrt  14.30 Trauung Mir iam u. Mirko Montigny 

Sonntag, 10. September 23. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Ez 33,7-9                L2: Röm 13,8-10           Ev: Mt 18,15-20 

Hüffelsheim Hl. Schutzengel 9.30 Hl. Messe als Familiengottesdienst gestaltet 

   von Jugendlichen 
Bad Münster Maria Himmelfahrt    9.30 Wortgottesfeier 

Norheim Kreuzerhöhung 11.00 Hl. Messe † H. Lunkenheimer ,  †† der  Fami-   

   lien Fickinger-Reinhart, †  M. Olschewski,  

Dienstag, 12. September Mariä Namen  

Bad Münster St. Antoniushaus 10.15 Hl. Messe 

Donnerstag, 14. September  Kreuzerhöhung  

Norheim Kreuzerhöhung 18.30 Hl. Messe  †† der  Pfar rgemeinde 

Samstag, 16. September  Hll. Kornelius und Cyprian 

Hüffelsheim Hl. Schutzengel 18.30 Vorabendmesse 

Sonntag, 17. September  24. Sonntag im Jahreskreis 

 L 1: Sir 27,30-28.7               L2: Röm 14,7-9         Ev: Mt 18,21-35 

Hl. Messe † Bad Münster Maria Himmelfahrt    9.30 

Norheim Kreuzerhöhung 11.00 Hl. Messe Patronatsmesse – mitgestaltet vom  

   Kirchenchor  †† Erwin Driesang u. Eltern 
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Ansprechpartner bei Betreuung und Vorsorge  
30 Jahre SKM – Katholischer Verein für soziale Dienste im Kreis Bad Kreuznach 

Der „SKM-Katholischer Verein für so-

ziale Dienste im Kreis Bad Kreuznach“ 

wird im September 30 Jahre alt. Anläss-

lich seines runden Geburtstags präsentiert 

sich der Verein am Samstag, 2. Septem-

ber, im Rahmen des bunten Kinder- und 

Familienfestes der Caritas von 11 bis 15 

Uhr im Mehrgenerationenhaus Bad 

Kreuznach, Bahnstraße 26. Alle Interes-

sierten sind dazu herzlich eingeladen. 

Schwerpunktmäßig ist der SKM für 

Menschen tätig, welche ihre Angelegen-

heiten aufgrund Gebrechlichkeit, Behin-

derung oder psychischer Erkrankung 

nicht mehr selbst regeln können. Diese 

brauchen Partner, mit denen sie vertrau-

ensvoll ihre Angelegenheiten besprechen 

können und die für sie als vom Betreu-

ungsgericht bestellte Betreuerinnen und 

Betreuer tätig werden. 

Dieses soziale Ehrenamt vermittelt viel-

seitige Erfahrungen durch die Übernahme 

von Verantwortung für einen anderen 

Menschen. Schwerpunkte hierbei sind die 

Mithilfe bei schwierigen Entscheidungen, 

Hilfestellung bei Behördenangelegenhei-

ten, Organisation von medizinischen und 

pflegerischen Belangen, Regelung von 

Geldangelegenheiten. 

Um die Würde jedes Einzelnen zu er-

halten, bedarf es engagierter Menschen. 

Diese erfahren durch die hauptamtlichen 

Mitarbeiter des Vereins Unterstützung 

und Beratung in allen Betreuungsangele-

genheiten. Weiterhin bietet der SKM 

Schulungen, Fortbildung und Erfahrungs-

austausch an, begleitet und unterstützt die 

Ehrenamtlichen und vermittelt Betreuun-

gen an diese. Daneben informieren und 

beraten die Hauptamtlichen kostenlos zu 

Vorsorgevollmachten, Patientenverfügun-

gen und Betreuungsverfügungen. Diese 

Dienstleistungen können von allen inte-

ressierten Personen in Anspruch genom-

men werden, eine Mitgliedschaft im SKM 

ist nicht erforderlich. Die Beratung erfolgt 

auf Wunsch auch jederzeit zu Hause oder 

im Rahmen von Informationsveranstal-

tungen. 

Aktuell hat der SKM-Bad Kreuznach 

etwa 60 Mitglieder. Viele führen ehren-

amtlich rechtliche Betreuungen aus. Vor-

sitzender des Vereins ist Werner Philipp-

sen. Hauptamtlich sind Gerhard Giring, 

Christine Haverkamp und Achim Weikert 

für den SKM-Bad Kreuznach tätig. 

Weitere Informationen gibt es in In-

ternet unter www.skm-kreuznach.de, 

oder per Telefon 0671/64207, E-Mail 

skm.badkreuznach@t-online.de 

Der SKM-Bundesverband ist als Fachverband Mitglied im Deutschen Caritasver-

band. Bundesweit über 6500 ehrenamtlich tätige Frauen und Männer und rund 1700 

berufliche Mitarbeiter in 125 Ortsvereinen sind das Fundament des Verbandes. Die-

se sind auf der Ebene der Bistümer in Diözesanvereinen und Arbeitsgemeinschaften 

organisiert, die wiederum dem Bundesverband angehören. Sie fühlen sich dem Auf-

trag Christi verpflichtet, an der Gestaltung von Welt und Gesellschaft mitzuwirken. 

Sie wenden sich denen zu, die an den Rand dieser Gesellschaft geraten sind. 

Die Organisation wurde 1912 in Essen als Katholischer Männer-Fürsorge-Verein 

gegründet. 1962 änderte der Verband aufgrund der inzwischen eingetretenen Ände-

rungen im sozialen Bereich seinen Namen in „Sozialdienst Katholischer Män-

ner“ (SKM). 1980 öffnete sich der Verband für Frauen als Mitglieder. Deshalb wur-

de der Verbandsname schließlich erneut geändert in „SKM - Katholischer Verband 

für soziale Dienste in Deutschland – Bundesverband e. V.“. 

Bad Münster: Neue Küsterin 

Am Sonn-

tag, 27. Au-

gust, verab-

schieden wir 

in Bad Müns-

ter Küsterin 

Ursula Rehner 

und ihren 

Mann. Wir 

sagen Dank 

für 23 Jahre 

treuen und 

sehr guten 

Dienst. Nach 

der Hl. Messe 

wird es auch einen kleinen Empfang im 

Pfarrhaus geben. 

Zum Glück konnten wir eine gute Nach-

folgerin finden: Frau Cornelia Schell aus 

Hl. Kreuz (Bild). Sie hat den Küsterkurs 

besucht und Frau Schumacher in Hl. 

Kreuz und St. Wolfgang in Urlaubszeiten 

schon viele Jahre als Küsterin vertreten. 

Wir wünschen ihr Gottes reichen Segen 

und eine gute Hand!         

Pastor M. Kneib 

 Statistik 2016 des Bistums 

1.382.050 Katholiken wohnten 2016 auf 

dem Gebiet des Bistums Trier. Das ent-

spricht einem Anteil von 56,4 Prozent an 

der Gesamtbevölkerung. Laut aktueller  

Statistik ist die Katholikenzahl ist im Ver-

gleich zu 2015 (1.398.800) um 1,2 Pro-

zent zurückgegangen.  

Um 17 Prozent ist die Zahl der Kirchen-

austritte gesunken: Verließen 2015 noch 

8.880 Menschen die katholische Kirche, 

waren es 2016 nur noch 7.394 Frauen und 

Männer. Leicht gestiegen sind die Zahlen 

der Taufen mit 9.368 (2015: 9.262) und 

die Zahl der Erstkommunionen mit 9.774 

(2015: 9.704). Auch die Zahl der Firmun-

gen liegt mit 8.631 rund drei Prozent über 

der Zahl des Vorjahres (8.417).  

Auf einem historischen Tiefstand ist die 

Zahl der Trauungen mit 2.309 (2015: 

2.376). Ebenfalls zurückgegangen ist die 

Zahl der Bestattungen mit 17.404 (2015: 

18.050). In die Kirche wiedereingetreten 

sind 2016 295 Personen (2015: 321), aus 

anderen christlichen Konfessionen kamen 

92 Menschen (2015: 101) in die katholi-

sche Kirche.  
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Die Faszination an Leben und Wirken 

der heiligen Hildegard von Bingen ist bis 

heute groß. Die Äbtissin, Dichterin, Theo-

login, Natur- und Heilkundlerin wohnte 

und wirkte zeit ihres Lebens in der Nahe-

region. Jetzt entsteht ein „Hildegard von 

Bingen Pilgerwanderweg“, der an ver-

schiedenen Lebensstationen einer der 

berühmtesten Persönlichkeit des Mittelal-

ters entlangführt.  

Station auch auf Disibodenberg 

Der 136 Kilometer lange Wanderweg 

startet in Idar-Oberstein und führt über 

Niederhosenbach, dem Familiensitz und 

möglichen Geburtsort Hildegards, weiter 

nach Bad Sobernheim. Zwischen Stau-

dernheim und Odernheim befindet sich 

die Klosterruine Disibodenberg. Hier ver-

brachte Hildegard fast 40 bedeutende 

Jahre ihres Lebens.  

Der Pilgerwanderweg endet schließlich 

in Bingen am Rhein. Hier zeugt noch der 

Rupertsberger Gewölbekeller von der 

letzten Wirkungsstätte Hildegards: 1150 

gründete die Heilige das Kloster Ruperts-

berg, das 29 Jahre Ort  ihres Schaffens 

war. Letzte Stationen dieses ökumeni-

schen Pilgerwanderweges sind der Hilde-

gardschrein in der Wallfahrtskirche St. 

Hildegard in Rüdesheim-Eibingen und die 

Abtei St. Hildegard Eibingen. 

Rund 30 Infotafeln auf der gesamten 

Wegstrecke informieren über die Person 

und das Werk Hildegards sowie über das 

Leben im Mittelalter. Der spirituellen 

Seite Hildegards von Bingen nähern sich 

die Wanderer durch 27 Meditationstafeln, 

die Hildegards visionären Bildern aus 

ihrem Hauptwerk der „Scivias – Wisse 

die Wege“ folgen und Impulse für eine 

Meditation geben. Die Schilder sind in 

deutscher und englischer Sprache ver-

fasst. Die Texte für die Informations- und 

Meditationstafeln werden von einem Au-

torenteam unter der Leitung von Dr. An-

nette Esser, Vorsitzende des Scivias-

Instituts für Kunst und Spiritualität e.V. in 

Bad Kreuznach, erarbeitet.  

Pilgerpass abstempeln lassen 

Für Verpflegung auf dem Pilgerwander-

weg wird mit Speisen gesorgt, die zur 

Zeit des Mittelalters üblich waren und der 

SooNahe-Produktfamilie angehören. Au-

ßerdem wird es einen Pilgerpass geben, 

der in den Beherbergungsbetrieben, wei-

teren Wegestationen und abschließend in 

der Abtei St. Hildegard in Eibingen abge-

stempelt werden kann. 

136 Kilometer auf den Spuren der Hl. Hildegard 

Pilgerwanderweg von Idar-Oberstein bis Bingen – Meditationstafeln geben Impulse 

Am 9. September wird der Hildegard-von-Bingen-Pilgerwanderung im Rahmen 

eines geschlossenen Festakts vorgestellt. In der Festwoche vom 10. bis 17. September 

findet eine Veranstaltungsreihe auf dem Hildegard von Bingen Pilgerwanderweg statt.  

Der Pilgerwanderweg wird von einem Projektteam entwickelt: Dr. Annette Esser, 

Landrätin Bettina Dickes, Marco Rohr (Kreisverwaltung Bad Kreuznach) und Ute 

Meinhard vom Projektträger Naheland-Touristik GmbH. Die Naheland-Touristik  

erarbeitet Pauschalangebote für den Pilgerwanderweg. Ebenso entsteht eine Internet-

darstellung mit Wegeverlauf, Unterkünften und Hildegard-Stationen.  
Weitere Infos: Naheland-Touristik, Tel.: 06752-137610, Mail: info@naheland.net,  

Homepage www.naheland.net, ab Herbst auch: www.hildegardweg.eu.  

Infos über die Hl. Hildegard gibt es auch unter www.landderhildegard.de 

Die Klosterruine Disibodenberg. Hier lebte Hildegard fast 40 Jahre lang.                            Foto: Kur- und Touristinformation Bad Sobernheim/Peter Bender  
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Kita St. Josef nahm Abschied von Kindern und Erzieherinnen 

Abschied – das ist im Moment ein gro-

ßes Thema in der katholischen Kinderta-

gesstätte St. Josef. Die Schließung der 

Kita zum Ende des Jahres macht sich im-

mer mehr bemerkbar. 15 Kinder wurden 

nach den Ferien eingeschult. Viele wech-

seln in andere Kitas, und auch die Erzie-

herinnen gehen nach und nach neue We-

ge. Kurz vor der Sommerpause gab es 

eine Abschiedsfeier für alle. Pastor Mi-

chael Kneib und Gemeindereferent Bern-

hard Dax gestalteten die Wortgottesfeier 

in der Heilig-Kreuz-Kirche. Kinder, Er-

zieherinnen, Eltern und Gäste nahmen 

den Segen Gottes mit. Alle, die der Kita 

die Treue gehalten haben, verbrachten 

den Nachmittag zusammen. In der Kin-

dertagesstätte hatte man sich noch viel zu 

erzählen und ließ den Tag mit mitgebach-

ten Multi-Kulti-Spezialitäten gemeinsam 

ausklingen. „Wir sind alle sehr traurig 

darüber, dass es für die Kita St. Josef kei-

ne andere Lösung als die Schließung ge-

ben konnte“, so das Fazit der Eltern und 

Erzieherinnen. Jetzt, nach den Sommerfe-

rien,  geht es noch in zwei Gruppen mit 

28 Kindern bis zur Schließung am 31. 

Dezember  weiter. „Wir hoffen, dass auch 

diese Kinder sehr bald in andere Kitas 

aufgenommen werden können und dort 

ihren Platz finden“, sagt das Kita-Team 

um Anni Bürger-Olk. „Wir bedanken uns 

bei allen Eltern, die uns jahrelang ihr Ver-

trauen  entgegengebrachten und deren 

Kinder wir ein Stück ihres Lebensweges 

begleiten konnten.“ 

Kinder, Erzieherinnen und Gäste trafen sich zur Wortgottesfeier mit Pastor Kneib und Bernhard Dax.               Foto: Kita St. Josef 

Kita-Kinder in Bad Münster 

lernen viel über Bücher 

Ende Juni hatten die Vorschulkinder der 

Kita Kunterbunt in Bad Münster ihren 

letzten Besuch in der katholischen öffent-

lichen Bücherei. Das Büchereiteam hat 

sie ein Jahr lang, einmal im Monat, be-

gleitet. Sie hat ihnen den Umgang mit der 

Bücherei nahe gebracht und die vielfälti-

gen Möglichkeiten gezeigt, die Bücher zu 

bieten haben. Die Kinder hörten spannen-

de Geschichten, konnten sich Wissen aus 

Sachbüchern erwerben, es gab Bilder-

buchkino und Kamishibai (ein japani-

sches Erzähltheater)... Am letzten Tag 

wurden Waffeln gebacken.  

„Es war eine große Freude, die Ent-

wicklung der Kinder in diesem Jahr mit 

zu erleben“, sagt das Büchereiteam. „Wir 

wünschen ihnen einen guten Start in der 

Schule, viel Spaß beim Lesenlernen und  

Gottes reichen Segen. Und wir hoffen, sie 

als Erstleser wieder in der Bücherei zu 

treffen.“ Das Team freut sich darauf,  im 

September zehn neue Vorschulkinder 

begrüßen zu können.              Foto: D. Geyer 

Die Messdiner grillen 

Coole, neue Leute kennen lernen – Action und Spaß – 

lecker Essen – traditionelles Fußballspiel: Dies alles steht 

auf dem Programm beim Grillnachmittag für alle Messdie-

ner unserer Pfarreiengemeinschaft am Samstag, 16. Septem-

ber, von 15 bis 19.30 Uhr  im Pfar rgar ten Norheim. Eine 

Anmeldung wird erbeten bis Montag, 11. September , im 

Pfarrbüro, bei den Messdienerleitern oder beim Kaplan,  

E-Mail moritz.neufang@web.de. Flyer mit Anmeldeformula-

ren gibt es im Pfarrbüro oder bei den Messdienerleitern.  
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Die evangelische Kirchengemeinde Bad 

Kreuznach und die katholische Stadtpfar-

rei Hl. Kreuz laden zum diesjährigen ge-

meinsamen ökumenischen Weg am Sams-

tag, 16. September, ein. Es geht nach 

Otterberg zur zweitgrößten Kirche der 

Pfalz nach dem Speyerer Dom. Die ehe-

malige Zisterzienser-Abteikirche (Bild) 

wird simultan von der evangelischen und 

der katholischen Gemeinde genutzt. 

Vorgesehener Ablauf: 9.15 Uhr Treffen 

am Gemeindezentrum Lessingstraße; 9.30 

Uhr Abfahrt mit privaten PKW (bitte an-

fragen, wenn Mitfahrgelegenheit geboten 

oder gesucht wird); 10.30 Uhr Statio im 

Kapitelsaal des ehemaligen Klosters; 11 

Uhr fachkundige Führung durch die Ab-

teikirche und die noch vorhandenen Reste 

der Abtei; 12 Uhr Mittagessen (Rucksack-

verpflegung) „wir teilen, was wir haben“ 

im katholischen Pfarrheim „Alte Abtei“; 

13 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der 

Abteikirche; 14 Uhr zur freien Verfügung 

(zum Beispiel Altstadtbummel) und indi-

viduelle Rückfahrt nach Bad Kreuznach. 

Weitere Information und Anmeldun-

gen bei Pfr. Claus Clausen, Tel. 64922, 

oder Dagobert Susewind, Tel. 68543. 

Der ökumenische Weg führt diesmal in die Pfalz nach Otterberg 

Frauen aus St. Franziskus 

besuchten Arboretum 

Die Frauengemeinschaft von St. Fran-

ziskus machte einen Ausflug ins Arbore-

tum JUWÖ bei Wöllstein. In einem Arbo-

retum (lat. Arbor = Baum) werden Baum- 

und Straucharten aus wissenschaftlichen 

Gründen oder Sammelleidenschaft zu-

sammengetragen. 1990 wurde das Arbo-

retum inmitten des Poroton-Ziegelwerkes 

JUWÖ angelegt und ständig erweitert. Es 

beinhaltet 600 Gehölze aus aller Welt. 

Viele der fremdländische Baumarten brin-

gen ein Stück ihrer Heimat in unsere 

Landschaft. So findet man hier Baumar-

ten, die es schon seit 250 Millionen Jah-

ren gibt, wie Sumpfzypressen, Mammut-  

und Ginkgobaum. Ein roter Sandstein-

Baum symbolisiert den „Baum des Le-

bens“ aus der jüdischen Mythologie und 

stammt von einem aufgelassenen Grab in 

Bad Kreuznach, Ende des 19. Jahrhun-

derts. Wegen des Regens wurde das an 

der Beller Kirche vorgesehene Picknick 

in die Wohnung einer der Frauen in Bad 

Kreuznach verlegt.          Foto: M. Kirschner 

Anne Spiegel, die rhein-

land-pfälzische Ministerin 

für Familie, Frauen, Jugend, 

Integration und Verbraucher-

schutz, besuchte die Katholi-

sche Familienbildungsstätte 

(FBS) in Bad Kreuznach. 

Zusammen mit ihr nutzten 

Landrätin Bettina Dickes, 

Oberbürgermeisterin Heike 

Kaster-Meurer und andere 

die Gelegenheit, die FBS des 

Ortscaritasverbandes näher 

kennenzulernen. 

Der ehrenamtliche Vor-

standsvorsitzenden des Cari-

tasverbandes Rhein-Huns-

rück-Nahe, Paul Kaiser, begrüßte die 

Gäste, und Caritasdirektorin Victoria 

Müller-Ensel stellte den Verband vor. 

In den Kreisen Bad Kreuznach, Birken-

feld und Rhein-Hunsrück beschäftigt der 

katholische Wohlfahrtsverband 212 

Hauptamtliche in über 20 Diensten. Das 

Engagement von mehr als 600 ehrenamt-

lichen Mitarbeitern ergänzt das professio-

nelle Handeln. 

Viele Caritas-Dienste – etwa Schwan-

gerschaftsberatung, Familienpflege oder 

das Mehrgenerationenhaus in der Bäder-

stadt – wollen Familienleben stärken und 

sind Anlaufstelle für ratsuchende Eltern.  

Das Spektrum ist breit. Besonders 

beliebt sind Eltern-Kind-

Angebote, Gesundheitskurse 

und Ferienaktionen,  erläuterte 

die pädagogische Leiterin der 

FSB, Ulrike Nickel-Benz.  

  Insgesamt nahmen im vergan-

genen Jahr mehr als 2000 Men-

schen an Veranstaltungen in 

der FBS und an dezentralen 

Standorten im Kreisgebiet teil. 

  Die Ministerin lobte das En-

gagement der Caritas in der 

Flüchtlingsarbeit. Die gut ver-

netzte Familienbildungsstätte 

sei ein Baustein der Integration. 

„Die Frage ob und wo Integra-

tion gelingt, entscheidet sich in 

den Kommunen. Familienbildungsstätten 

wie diese gestalten Integration aktiv mit 

und bieten Flüchtlingsfamilien wertvolle 

Unterstützung“, so die Ministerin. 

Mehr Infos über die Arbeit der Cari-

tas-Familienbildungsstätte gibt Ulrike 

Nickel-Benz, Telefon: 0671/83828-11, 

Mail: U.Nickel-Benz@caritas-rhn.de. 

Ministerin Anne Spiegel (links) und Caritasdirektorin Victoria 

Müller-Ensel mit Kindern in der Spielegruppe.   Foto: Caritasverband 

Ministerin lobt Familienbildungsstätte für Integrationsarbeit 



 

14  

Kirchenladen: Seelsorgegespräch 

Unsere Seelsorger und Seelsorgerinnen 

sind donnerstags von 15 bis 17 Uhr im 

Kirchenladen, Kaiser-Wilhelm-Straße 11 

A, präsent und stehen für ein Seelsorge-

gespräch bereit: Am 31. August Kaplan 

Moritz Neufang, am 7. September Ge-

meindereferentin Rosel Horteux, am 14. 

September Pfarrer Michael Kneib. 
 

Gemeinsames Mittagessen 

Das Mehrgenerationenhaus und das 

Projekt „inklusiv leben lernen“ laden am 

Mittwoch, 6. September, um 12 Uhr  

zum gemeinsamen Mittagessen ins Café 

Kleeblatt, Bahnstraße 26, ein. Anmeldung 

erbeten: Telefon 0151-65227409, E-Mail 

marianne.muenz@bistum-trier.de.  
 

Projektgruppe Liturgie 

Die Projektgruppe Liturgie des Bezirks 

St. Wolfgang trifft sich zur nächsten Sit-

zung am Dienstag, 29. August, um 16.30 

Uhr im Pfarrhaus St. Wolfgang. 

 

Autorenlesung bei Kolping 

Die Kolpingsfamilie Bad Kreuznach 

lädt für Montag, 9. September, um 19.30 

Uhr zu einer Autorenlesung mit Marita 

Peil ein. Thema: „Im Wandel der Zeit – 

traditionsreiche Unternehmen“. Ort: Kol-

pinghaus, Kurhausstraße 7A. 

 

Stadtteilbüro Süd-West 

Angebote des Büros Stadtteilkoordinati-

on Bad Kreuznach Süd-West unter Betei-

ligung des Pfarrbezirks St. Wolfgang: 

Liane Jung, Oberbürgermeister-Buß-

Straße 6a, Telefon 20272204, E-Mail  

kh-suedwest@franziskanerbrueder.org, 

Homepage www.zuhause-im-stadtteil.de.  

Familienbildungsstätte 

Infos über die Kurse und anderen Ange-

bote der Katholischen Familienbildungs-

stätte, Bahnstraße 26, gibt es im Internet 

unter www.caritas-rhn.de/kursangebote. 
 

St. Franziskus 

Eine Überraschungsfahrt gibt es am 

Donnerstag, 7. September. Abfahr t ist 

um 12.15 Uhr am Gasthaus Dhom und an 

der Franziskuskirche. 

 

St. Peter 

Die Fahrt zum Rochusberg am 24. Au-

gust findet nicht statt. 

St. Franziskus 

Die kfd St. Franziskus trifft sich am 

Dienstag, 5. September, um 14.30 

Uhr  in St. Franziskus zu einem Besuch in 

der Römerhalle. Anschließend Beisam-

mensein im Puricelli-Café. 
 

St. Peter  

Namenstagsfeier mit Imbiss ist am 

Mittwoch, 6. September, um 19.30 Uhr  

im Pfarrheim. Wir wollen den Frauen 

gratulieren, die in den Monaten April bis 

September 2017 Namenstag hatten oder 

noch haben werden. 

* 

Der Kaffeeklatsch der Ältergewordenen 

und Alleinstehenden ist am Dienstag, 12. 

September, um 15 Uhr  im Pfar rheim.  

* 

Zur traditionellen Wallfahrt nach Mari-

enthal wird am Mittwoch, 20. Septem-

ber, eingeladen. Abfahr t ist um 13 Uhr  

am Placken, Rückkehr gegen 20 Uhr. Der 

Preis beträgt etwa 13 Euro pro Person. 

Gäste sind willkommen! Anmeldung bitte 

bei Frau Gilsdorf, Telefon 30456, oder 

Frau Metz, Telefon 40781. 
 

St. Wolfgang 

„Nix wie enunner“ zum Jahrmarkt geht 

es am Montag, 21. August. Das Treffen 

ist, wie in jedem Jahr, um 14.30 Uhr im 

Weinzelt. Aus organisatorischen Gründen 

wird um Anmeldung gebeten bei Gabi 

Beck, Telefon 74662, Ursula Berger, Te-

lefon 63804, oder Heidrun Keller, Tele-

fon 46389. 

* 

Zum Erzählen, Häkeln und Stricken im 

Gruppenraum von St. Wolfgang ist Tref-

fen am Mittwoch, 6. September, 19 Uhr. 

* 

Das Spiel Aktivity, bei dem es immer 

sehr lustig zugeht, wird am 20. September 

um 19 Uhr im Gruppenraum von St. 

Wolfgang gespielt. Die an diesem Ter-

min, geplante Marienandacht in Spabrü-

cken entfällt. 

Gäste sind zu allen Veranstaltungen 

willkommen. 

Gruppe 1: Samstag, 9. September , um 

20 Uhr bei Fam. Eckes, Holbeinstraße. 

Gruppe 2: Dienstag, 29. August, um 20 

Uhr bei Fam. Vogt, Gutenberger Straße. 

Gruppe 3: Dienstag, 22. August, um 20 

Uhr bei Fam. Arnskötter, Dr.-Velten-

Straße. 

Gruppe 4: Sonntag, 3. September , 

ganztägige Studienfahrt nach Worms zu 

den Stätten der Reformation. 

Ökumenisches Bibelteilen ist am 

Dienstag, 12. September, um 18.15 Uhr 

im Pfarrsaal St. Nikolaus 

* 

Ökumenischer Frauentreff ist am 

Mittwoch, 6. September, um 19.30 Uhr  

im Gemeindehaus der evangelischen Jo-

hanneskirche. Pfarrerin Elfie Decker-

Huppert hält einen Vortrag über 

„Katharina von Bora und andere Refor-

matorinnen“.  

Seniorengymnastik: Donnerstags um 

10.30 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus. 

Wirbelsäulengymnastik: Mittwochs um 

19 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus. 

Wirbelsäulengymnastik: Donnerstags, 

18.30 Uhr im Pfarrsaal St. Wolfgang. 

DJK Adler: Rainer  Bechtoldt, Tel.: 

0671/2988644, rbechtoldt@t-online.de 

Chorproben 

Kirchenchor St. Cäcilia: Donnerstags, 

19.30 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus, 

Männerschola: Donnerstags um 19 Uhr  

in der Franziskuskirche. 

Kirchenchor Cäcilia St. Peter: Montags 

um 20 Uhr im Pfarrheim. 

Kirchenchor Cäcilia Hüffelsheim: 

Montags um 20 Uhr im Gemeindehaus. 

Kirchenchor Cäcilia Norheim und Bad 

Münster: Donnerstags um 19.30 Uhr                        

im St. Martinshaus  

Kammerchor Capella Nicolai: Mitt-

wochs von 19 bis 20.30 Uhr in der Aula 

der Grundschule Hofgartenstraße. 

Cantamus: Freitags ab 19 Uhr  im 

Pfarrsaal von St. Nikolaus. 

Band „Um Himmels Willen“: Dienstag, 

29. August, um 19.45 Uhr in der St.-

Wolfgang-Kirche. 

  Gott und die Welt 

  Senioren 

  Kfd Frauengemeinschaft 

  Weiterbildung 

  Familiengruppen 

  Sportlich 

  Kirchenmusik 

  Ökumene 

mailto:marianne.muenz@bistum-trier.de
mailto:rbechtoldt@t-online.de
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Der nächste Pfarrbrief „unterwegs“ 

erscheint am 17. September für 4 Wo-

chen. Für  Ter minmeldungen und 

andere Beiträge ist Einsendeschluss 

am Dienstag, 5. September. 

Getauft wurden 

Pfarrei Hl. Kreuz 

Hanna Barati 

Jozsef Brati 

Ariana Loritz Matheus  

     de Cecastro 

Kimberli Havasi 
 

Geheiratet haben 

Pfarrei Hl. Kreuz 

Eugenia und Sebastian  

     Materna 

Annika Eigelsbach und  

     Markus Götz 

Kerstin Adrian und  

     Thomas Lauff 

Alexandra Palecki und  

     Yannik Weiler 

 

Pfarrei Norheim 

Eugenija Popova und  

     Eric Lorenz 

Lisa Gallon und Hendrik  

     von Eichel-Streiber 
 

Gestorben sind 

Pfarrei Bad Kreuznach 

Bezirk Hl. Kreuz 

Christine Glockner 

Gustav Kirsch 

Rainer Rieger 
 

Bezirk St. Franziskus 

Johanna Bittner 

Eduard Hulm 

Hermine Knichel 

Heinz Paulus 

Marliese Reißner 

Josef Wendel 
 

Bezirk St. Nikolaus 

Steffen Decker 

Heidemarie Lutz 

Christine Rose 

Dieter Wellmann 
 

Bezirk St. Peter 

Jakob Haas 
 

Bezirk St. Wolfgang 

Peter Altwasser 

Ottilie Gremmelspacher 

Ursula Spenner 

 

Pfarrei Norheim  

Norheim 

Bernhard Mangasser 

 

Auswärtige 

Brigitte Bullinger 

 

Herr, gib ihnen die ewige 

Ruhe, und das ewige 

Licht leuchte ihnen. 

Persönliches 

 Wichtige Telefonnummern             
Pfarrbüro Heilig Kreuz, Wilhelmstraße 37 

Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr,  Di + Do 15 – 18 Uhr 
   2 80 01 

In seelsorgerischen Notfällen: 
    Pfarrer Michael Kneib 
    Kaplan Moritz Neufang 

 
06708 - 6 41 31 42    
0671 - 79 49 28 00 

Gemeindereferenten:  Bernhard Dax 
                                    Bärbel Dörr 
                                    Rosel Horteux     
Diakone:                      Edgar Braun 
                                    Wolfgang Rychlewski 
                                    Gerhard Welz 

   4 12 79 
   48 08 69 
   7 11 02 
   06706 - 1320 
   3 16 21  
   6 37 48 

Ambulante christliche Hospizbewegung    8 38 28-34 

Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral    7 21 51 

Frauen helfen Frauen – Frauenhaus    4 48 77 

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes    84 25 10 

Telefonseelsorge (anonym, rund um die Uhr) 0800 - 111 0 222 

Trauerbegleitung (Sozialdienst katholischer Frauen)  0160 - 98 24 81 49 

           Impressum unterwegs 

   Herausgeber: Kath. Pfar reiengemeinschaft Bad Kreuznach 

                  Pfarrer Dr. Michael Kneib (verantwortlich)  

                   Wilhelmstraße 37, 55543 Bad Kreuznach  

          Sekretariat: Tel. 0671 - 28001   Fax 0671 - 45491   

             E-Mail pfarrbuero@kath-kirche-kreuznach.de  

Redaktion: Josef Brantzen (Leitung, job), Anette Glöckner  (ag), Dr . Stefanie Lentes (sl),    

   Dr. Michael Kneib (mk), Ewald Kirschner (ek), Maria Louen (ml), Theo Vogt (tv),  

   Winfried Vogt (wv) 

   Texte und Fotos auch vom Pfarrbriefservice deutscher Bistümer (pbs) 

Druck: R. Brumm Offsetdruck & Buchbinderei, Bad Kreuznach, Traubenstraße 3 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte gibt es keine Gewähr. Die Redaktion behält sich  

Kürzungen und Änderungen vor. Leserbriefe bitte ans Sekretariat schicken. Sie können im 

Pfarrbrief oder auf der Internetseite veröffentlicht werden:  www.kath-kirche-kreuznach.de 

Ehepaar Wendel feiert 

Goldene Hochzeit 

Die Eheleute Marie-Luise und Karl-

Heinz Wendel feiern am 8. September 

ihre Goldene Hochzeit. Kirchlich haben 

sie in St. Wolfgang mit Pfarrer Johannes 

Himmrich geheiratet. Die Pfarrgemeinde 

Heilig Kreuz gratuliert dem Jubelpaar 

sehr herzlich und wünscht für die Zukunft 

Wohlergehen, Gesundheit und  noch viele 

gemeinsame Jahre, begleitet mit dem Se-

gen Gottes. 

Die Gratulation hat gleichsam „ihren 

Grund“ darin, dass Marie-Luise Wendel 

von 1969 bis zur Gründung der Stadtpfar-

rei 2008, fast vier Jahrzehnte, als 

Pfarrsekretärin im Büro der damaligen 

Pfarrei St. Wolfgang in der Breslauer 

Straße 2 gearbeitet hat. Sie hat mit Pfarrer 

Himmrich diese neu entstandene Pfarrge-

meinde aufgebaut und war als Pfarrsekre-

tärin Ansprechpartnerin der Gläubigen. 

Auch mit den folgenden Pfarrern Günter 

Fellenz,  Ludwig Unkelbach und mit den 

weiteren Seelsorgern und Seelsorgerinnen 

hat sie vertrauensvoll zusammengearbei-

tet. Dafür gebührt ihr unser aller Dank 

und unsere Anerkennung. Ich lernte sie 

bei meinem Dienstantritt 1981 kennen 

und habe sie und ihre gute Arbeit schät-

zen gelernt.              Edgar Braun, Diakon 

In Norheim zu vermieten: 
 

Wohnung im Pfarrhaus 

Leider ziehen unsere jetzigen Mieter 

am 30. September 2017 aus der Woh-

nung im Pfarrhaus in der St. Martin 

Str. 14 in Norheim aus. Daher suchen 

wir Nachmieter. Die Wohnung hat 6 

Zimmer, Küche, Bad, WC, 2 Abstell-

räume und Garage/Stellplatz. Sie ist 

circa 135 qm groß. Eine Gartenmitbe-

nutzung ist möglich.  

Die Nettomiete beträgt 600 €, die 

Vorauszahlung für Mietnebenkosten 

beträgt 200 €.  
 

Parkplatz 

Neben dem Pfarrhaus haben wir die 

Möglichkeit einen Parkplatz zu ver-

mieten. Monatlicher Mietpreis;: 25 €. 
 

Interessenten mögen sich beim 

stellvertretenden Verwaltungsrats-

vorsitzenden, Herrn Dieter Klein 

melden, Telefon 0671-29682. 
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Pfarrbriefleser haben sich auch 

in diesem Jahr die weite Welt be-

reist und Urlaubskirchen mitge-

bracht. Hier einige Beispiele. Wei-

tere werden im nächsten „unter-

wegs“-Heft folgen. Gerne dürfen 

Sie uns auch jetzt noch Bilder und 

kurze Informationen über Ihre 

Urlaubskirchen per E-Mail schi-

cken an: 
pfarrbuero@kath-kirche-

kreuznach.de 

St. Salvator  

in Schottland 

Die St. Salvators 

Chapel steht im  

schottischen Ort St. 

Andrews, an der Ost-

küste zwischen Edin-

burgh und Aberdeen 

gelegen. Nicola Trenz 

hat diese Kirche foto-

grafiert, als sie Stu-

dienfreunde besuchte 

– ein Semester hatte 

die Bad Kreuznache-

rin  dort studiert. Das 

Gotteshaus wurde im Jahr 1450 als Teil der ältesten Universität Schottlands, die heute als 

Elite-Uni gilt, gebaut. Die ehemals katholische Kirche war Zeugin wichtiger Ereignisse der 

schottischen Reformation im 16. Jahrhundert und dient heute als Gemeindekirche und Uni-

versitätskapelle der University of St. Andrews. Jeden Sonntag werden dort Gottesdienste ge-

feiert, die die Studierenden in traditionellen Roben der Universität besuchen.  

Kleine Kapelle mitten in den Bergen 

Gisela Philippsen machte einen Wander kurzur laub in 

Österreich und schickte uns dieses Bild von der Ladenberg-

Kapelle im Tennengebirge. Im Salzburger  Land ist diese 

Kapelle mitten in 

den Bergen zu fin-

den. Sie liegt an ei-

ner Forststraße auf 

etwa 1500 m Höhe 

und ist nur zu Fuß zu 

erreichen. Geweiht 

ist sie dem Hl. Leon-

hard. Die Figur des 

Heiligen im Inneren 

zeigt ihn mit Ochs 

und Kette über dem 

Arm. Die Inschrift 

über der Tür des 

kleinen Gotteshauses 

lautet: „Viele Wege 

führen zu Gott, einer 

über die Berge“. Der 

Altar besteht aus 

einer mächtigen 

Baumscheibe. Wer 

möchte, kann in der 

Ladenberg-Kapelle 

heiraten. 

St. John Neumann in Kalifornien 

Elisabeth und 

Reinhart Sassenroth 

haben wieder ihre 

Tochter und deren 

Familie in Irvine, 

Kalifornien, besucht. 

Die 242.000-Einwoh-

ner-Stadt liegt etwa 

70 Meilen südlich 

von Los Angeles in 

Richtung San Diego, 

nahe am Pazifik. Die 

Stadt wurde erst 1971 

gegründet und ist 

bekannt durch ihre 

High Schools und 

Universitäten. Dort 

gibt es die „Kirch-

straße“, wie die En-

kelkinder sie nennen. 

In ihr ist neben eini-

gen anderen Konfessionen die katholische Kirche beheimatet, die 

nach St. John Neumann benannt wird. Der gebürtige Tscheche 

zog, um Priester zu werden, in die USA. Er war der vierte Bischof 

von Philadelphia, starb 1860 und wurde 1977 heilig gesprochen. 

St. John Neumann hat ein lebendiges Gemeindeleben. Das Ehepaar 

Sassenroth wird stets freudig begrüßt, wenn es dort zu Besuch ist. 

St. Nikolaus: Marienwallfahrtskirche 

Während einer Studienreise mit der VHS Bad Kreuznach 

besuchte Anette Glöckner die St.-Nikolaus-Kirche in 

Murnau (Bayern). Im Jahr 1717 hatte Abt Placidus Seitz 

von Ettal den Grundstein für dieses Gotteshaus gelegt, Ein-

weihung war am 6. Mai 1734. Der Turm steht auf dem Un-

terbau der gotischen Vorgängerkirche, die zu klein und 

baufällig geworden war. Seit 1756 ist St. Nikolaus eine 

Wallfahrtskirche zur Schmerzhaften Muttergottes; das Gna-

denbild in einem Rokkokoschrein, eine von sieben Schwer-

tern durchbohrte Marienfigur, befindet sich oberhalb des 

Tabernakels im Hochaltar. Darüber ist das große, 1771 von 

Johann Baader geschaffene Altarbild angebracht. Es zeigt 

den Pfarrpatron, den heiligen Bischof Nikolaus vor Chris-

tus stehend, dazu kommen Szenen aus der Nikolaus-

Legende. Im benachbarten Schlossmuseum sind unter anderem Werke der Künstlergruppe „Blauer Reiter“ zu sehen. 


